
  
 

Jahresbericht 2010/11

 

Liebe Turnende und Leitende
Liebe Vorstandsgspändli 

 
 

 ! Humor ist der Knopf, der verhindert, dass uns der Kragen platzt !

 
 
Blicken wir also gemeinsam zurück auf ein Jahr mit vielen humorvollen Erei
nissen: 

Aero-Dance kräftig ins Schwitzen
Stretch & Relax wieder zu erholen
 
Die Turnerinnen der Frauengruppen
gewohnt das neue Vereinsjahr mit den alljährlichen 
Weihnachtsessen im Dezember 2010
wiederum einen unterhaltsamen und geselligen 
Abend in stimmungsvollem
te.  
 
Der Männerturnverein lud am 
Daniel Sigrist und Lisbeth 
das aktive Vereinsleben 
des MTV ernannt und g
Lieb, herzliche Gratulation!
GV und das feine Nachte
turnverein ganz herzlich. 
 
Am 15. Januar 2011 verstarb unser Ehrenmitglied Annemarie Hunkeler
Spinazze, Rosmarie Meyer und Jacqueline Kaufmann
ten sie auf ihrem letzten Weg mit unserer Vere
legten im Namen des Turneri
Herzlichen Dank an alle, welche Annemarie die letzte Ehre 
erwiesen haben.  
Wir möchten der Verstorbenen in einer Schweigeminute g
denken. Ich bitte Euch alle, sich dafür zu erheben.
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2010/11 der Präsidentin  

Turnende und Leitende 
 und Gäste 

 

! Humor ist der Knopf, der verhindert, dass uns der Kragen platzt !

Blicken wir also gemeinsam zurück auf ein Jahr mit vielen humorvollen Erei

 
Die Leitenden der FitGym-Riege, Beni Obrist, Lisbeth 
Lüthi und Sonia Kull, nahmen am 
2010 an der 3. Aerobic-Night teil. Das 
reitete die Teilnehmenden auf die weiteren Sport
Künste vor und so kamen unsere drei Tanzfreudigen 
beim anschliessenden Jazz-Funk, B

kräftig ins Schwitzen und versuchten sich beim abschliessenden 
Stretch & Relax wieder zu erholen. 

Frauengruppen begannen wie 
wohnt das neue Vereinsjahr mit den alljährlichen 

Dezember 2010 und verbrachten 
wiederum einen unterhaltsamen und geselligen 

stimmungsvollem, weihnachtlichem Ambien-

lud am 7. Januar 2011 zur Generalversammlung
Daniel Sigrist und Lisbeth Bärtschi liessen sich  dabei 

ben informieren. Zum Ehrenmitglied 
des MTV ernannt und ge- ehrt wurde dieses Jahr Ernst 
Lieb, herzliche Gratulation! Für die alljährliche Einladung zu
GV und das feine Nachtes- sen danken wir 

 

15. Januar 2011 verstarb unser Ehrenmitglied Annemarie Hunkeler
Spinazze, Rosmarie Meyer und Jacqueline Kaufmann begleite-

rem letzten Weg mit unserer Vereinsfahne und 
ten im Namen des Turnerinnenvereins eine Schale nieder. 

Herzlichen Dank an alle, welche Annemarie die letzte Ehre 

Wir möchten der Verstorbenen in einer Schweigeminute ge-
denken. Ich bitte Euch alle, sich dafür zu erheben. 

! Humor ist der Knopf, der verhindert, dass uns der Kragen platzt ! 

Blicken wir also gemeinsam zurück auf ein Jahr mit vielen humorvollen Ereig-

Riege, Beni Obrist, Lisbeth 
m 11. Dezember 
Das Warm up be-

die weiteren Sport-
unsere drei Tanzfreudigen 

Funk, Body-Toning und 
und versuchten sich beim abschliessenden 

Generalversammlung ein und 
Bärtschi liessen sich  dabei über 

Zum Ehrenmitglied 
dieses Jahr Ernst 

Für die alljährliche Einladung zur 
sen danken wir dem Männer-

15. Januar 2011 verstarb unser Ehrenmitglied Annemarie Hunkeler. Sonia 
e-

insfahne und 
nenvereins eine Schale nieder. 

Herzlichen Dank an alle, welche Annemarie die letzte Ehre 

e-



  
 

 
Happy Birthday hiess es am 
Vizepräsi 
raschte und gratulierte ihm recht herzlich zu seinem
 40. Geburtstag
 

 
 
Der vom Schweizerischen Tur
gress fand  am 26./27.
Sigrist, Marcel Lustenberger, 
Tiziana Merlo liessen sich von 
den Leckerbissen inspirieren.
 
 

Die
r
lag beim Turneri
und somit luden wir alle am 
29. März 2011
nen sportlichen, unterhalts

men und geselligen Abend 
den Apéro trafen sich die 
Turnenden zum gemütl
Dank CD-Präsentation e
Vergangenheit schweifen. 
Leitenden Rosmarie Me
enhofer und Patrizia Hefti 
führung der Lektionen und 
das feine Apéro. 
 
Kultur und Sport der Stadt Luzern lud am 
zum Workshop für das neue 
Sigrist und ich nahmen daran teil und wir kon
sere Vereinsanliegen an diesem informativen und i
teressanten Abend einbringen.
 

Am 
im 
Spinazze und Alice Schärli 
Gottesdienst mit 
Dankeschön e
tung unseres Vereins
 
 

Unser Ehrenmitglied Margrit
ren 80. Geburtstag feiern. Lisbeth Bärtschi und 
mann überbrachten ihr persönlich und auch im Namen
Vereins die besten Glückwünsche zum Wiegenfest.
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Happy Birthday hiess es am 23. März 2011
Vizepräsi Daniel Sigrist und der gesamte Vorstand übe
raschte und gratulierte ihm recht herzlich zu seinem
40. Geburtstag. 

er vom Schweizerischen Turn- verband organisierte 
. März 2011 in Aarau

Sigrist, Marcel Lustenberger, Lisbeth Lüthi, Beni Obrist und 
Tiziana Merlo liessen sich von den vielen schweisstreibe

inspirieren. 

Die Organisation des diesjäh-
rigen gemeinsamen Turnen 
lag beim Turnerinnenverein 
und somit luden wir alle am 
29. März 2011 ein, mit uns ei-
nen sportlichen, unterhaltsa-

men und geselligen Abend zu verbringen. Beim anschliesse
den Apéro trafen sich die ca. 50 bewegungsfreudigen 

den zum gemütli- chen Schwatz und konnten 
Präsentation et- was in die Turner

Vergangenheit schweifen. Einen herzlichen Dank
Leitenden Rosmarie Mey- er, Erika Lüthi, Marianne Me

ia Hefti für die Organisation und Durc
führung der Lektionen und meinen Vorstandsgspändli für 

Kultur und Sport der Stadt Luzern lud am 16. Juni 2011 
für das neue Sportleitbild ein. Daniel 

Sigrist und ich nahmen daran teil und wir konnten un-
sere Vereinsanliegen an diesem informativen und in-
teressanten Abend einbringen. 

Am 23. Juni 2011 fand der Fronleichnamsgottesdienst
im Zentrum St. Michael statt und Renate Huber, Sonia 
Spinazze und Alice Schärli schmückten den festlichen 
Gottesdienst mit unserer Vereinsfahne. 
Dankeschön euch Dreien für die Präsenz und 
tung unseres Vereins.   

Ehrenmitglied Margrit Zumbühl durfte am 24. Juni 2011
feiern. Lisbeth Bärtschi und Jacqueline Kau

überbrachten ihr persönlich und auch im Namen  des 
Vereins die besten Glückwünsche zum Wiegenfest. 

23. März 2011 für unseren 
und der gesamte Vorstand über-

raschte und gratulierte ihm recht herzlich zu seinem 

verband organisierte Kon-
Aarau statt. Daniel 

Lisbeth Lüthi, Beni Obrist und 
schweisstreiben-

Beim anschliessen-
ca. 50 bewegungsfreudigen 
chen Schwatz und konnten 
was in die Turner-

chen Dank an die 
er, Erika Lüthi, Marianne Mei-

für die Organisation und Durch-
meinen Vorstandsgspändli für 

Fronleichnamsgottesdienst 
Renate Huber, Sonia 

schmückten den festlichen 
unserer Vereinsfahne. Ein herzliches 

die Präsenz und Vertre-

1 ih-
Jacqueline Kauf-

des 



  
 

Das traditionelle Sommernachtsfest
tenareal Thorenberg statt und die Frauen

herzlich ein. Wiederum liessen sich ca. 40 Turnende
herrlichen Grill
Fleischkönig Jöggu, ve
schlemmten a
Dessertbuffet. 
ferinnen 
sation und Durchführung
jährlichen 

 
Am 12. August 2011 fand 
Vereinsfunktionärin statt. 
wurde Sonja Spinazze für  
Herzliche Gratulation So
Dankeschön, dass Du u
tatkräftig unterstützt. 
 

 
Und wieder gab es ein Wiegenfest. Am 
unser Ehrenmitglied Käthy Sonderegger
feiern.  Lisbeth Bärtschi und Sandra Wyss überbrachten ihr
ebenfalls persönlich und 
Glückwünsche.  
 
Auch dieses Jahr fand bei
21. August 2011 statt. Leider liessen die B
Tag auf sich warten und die Hitze machte 
Schaustellern auch nicht gerade leichter. 
der Seniorinnenriege 
Vorstandsgspändli ein 
hilfe und Unterstützung bei der Verei
diesem Anlass und dem Ausharren unter gl
 
Der Männerturnverein lud am 
fahrt ein. 12 Teams, u.a. 5 TiV

um die besten Plätze und 
beim gemei
men die Frauen nicht mehr aus dem Jubeln, sicherten sie 
sich doch die Plätze 2, 3, 4, 6 und 9
Dank für Eure 

santen und fröhlichen Anlass zu vertreten.  
 
Am 11. September 2011 
tenden startete um 7.30 Uhr mit der Abfahrt im Hess Büssli bei der Dorfkirche 
Littau. Leider konnte uns Fredy Hefti, infolge Tod
gleiten. Daniel Sigrist übernahm kurzentschlossen das Steuer und
13 Neugierige, wenn auch auf kleinem Umweg, sicher ans Ziel, welches sich in 
Eigeltingen D in der Nähe vom Bodensee befand

Seite 3 
 
 

Sommernachtsfest fand am 4. Juli 2011 wie g
tenareal Thorenberg statt und die Frauen-Fitnessriege vom Mittwoch lud alle 

herzlich ein. Wiederum liessen sich ca. 40 Turnende
herrlichen Grilladen, gebruzelt vom 
Fleischkönig Jöggu, verwöhnen und 
schlemmten anschliessend vom feinen 
Dessertbuffet. Vielen Dank an alle Hel-

 und an Jöggu für die Organi-
und Durchführung unseres all-

jährlichen Anlasses. 

fand die Ehrung unserer langjährigen 
Vereinsfunktionärin statt. Am Autlook Festival

für  15 Jahre Fahnenwache geehrt.  
n- ja zu dieser Ehrung und ein grosses 

Dankeschön, dass Du un- seren Verein seit so vielen Jahren 

Und wieder gab es ein Wiegenfest. Am 20. August 2011 durfte 
glied Käthy Sonderegger ihren 60. Geburtstag 

Lisbeth Bärtschi und Sandra Wyss überbrachten ihr 
persönlich und im Namen des Vereins die besten 

Auch dieses Jahr fand bei heissem Sommerwetter die Littauer
Leider liessen die Be- sucher den ganzen 

Tag auf sich warten und die Hitze machte es den vielen 
Schaustellern auch nicht gerade leichter. Allen Helferin
der Seniorinnenriege sowie meinen 
Vorstandsgspändli ein grosses Danke- schön für die Mi

bei der Vereins- präsentation an 
und dem Ausharren unter glü- hender Sonne

lud am 6. September 2011 zur 43. Nachtorientierung
ein. 12 Teams, u.a. 5 TiV-Gruppen mit insgesamt 16 Turnerinnen, rangen 

um die besten Plätze und stärkten sich anschliessend wieder 
beim gemeinsamen Nachtessen. Bei der Siegerehrung k
men die Frauen nicht mehr aus dem Jubeln, sicherten sie 
sich doch die Plätze 2, 3, 4, 6 und 9 - Bravo!
Dank für Eure Bereitschaft unseren Verein an diesem

santen und fröhlichen Anlass zu vertreten.   

 war es soweit. Der Überraschungsausflug
startete um 7.30 Uhr mit der Abfahrt im Hess Büssli bei der Dorfkirche 

Leider konnte uns Fredy Hefti, infolge Todesfall in der Familie, nicht b
übernahm kurzentschlossen das Steuer und

13 Neugierige, wenn auch auf kleinem Umweg, sicher ans Ziel, welches sich in 
Eigeltingen D in der Nähe vom Bodensee befand, herzlichen Dank Dani

wie gewohnt im Gar-
Fitnessriege vom Mittwoch lud alle 

herzlich ein. Wiederum liessen sich ca. 40 Turnende von den 

unserer langjährigen 
utlook Festival in Schenkon 

15 Jahre Fahnenwache geehrt.  
ja zu dieser Ehrung und ein grosses 

ein seit so vielen Jahren 

durfte 

 
des Vereins die besten 

Littauer-Dorfchilbi am 
sucher den ganzen 

es den vielen 
Allen Helferinnen 

schön für die Mit-
präsentation an 

hender Sonne. 

Nachtorientierungs-
Gruppen mit insgesamt 16 Turnerinnen, rangen 

stärkten sich anschliessend wieder 
samen Nachtessen. Bei der Siegerehrung ka-

men die Frauen nicht mehr aus dem Jubeln, sicherten sie 
! und herzlichen 

ereitschaft unseren Verein an diesem interes-

Überraschungsausflug für alle Lei-
startete um 7.30 Uhr mit der Abfahrt im Hess Büssli bei der Dorfkirche 

esfall in der Familie, nicht be-
übernahm kurzentschlossen das Steuer und chauffierte 

13 Neugierige, wenn auch auf kleinem Umweg, sicher ans Ziel, welches sich in 
, herzlichen Dank Dani.  



  
 

Angekommen in der „Lochmühle“ erwartete uns ein 
und aufregender Tag mit einer Bauernhofolympiade. 

sen werfen, Armbrustschiessen, Trakto
rennen mit Wurst schnappen, 

Quadfahren, überqueren der 
Seilbrücke in 70 m Höhe und 
Flying Fox-Seilbahn in 60 m Höhe und 350 m 
den 
Nach 
feinen 

Pär-
sen. 

Training begleiteten uns 
als unser Büssli für die 
springen wollte, konnte 
nicht verderben. Wir alle 
super toller Ausflug! Ein 
keschön gebührt unse-
für die Organisation dieses unvergesslichen Abenteuers. 
 
Die Vorstände- und Leiterkonferenz
am 13. September 2011 
und Cornelia Sigrist vertraten unseren Verein und liessen sich 
über die verschiedenen Themen informieren. Euch 
einen herzlichen Dank für die Bereitschaft an dieser Konf
renz teil zu nehmen. 
 
Um 07.00 Uhr fanden sich am 
Meyer, welcher sich um unser leibliches Wohl kümmerte,
ein um gemeinsam die diesjährige 
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Angekommen in der „Lochmühle“ erwartete uns ein wunderschön
aufregender Tag mit einer Bauernhofolympiade. Mit Kühe melken, Hufe

sen werfen, Armbrustschiessen, Traktor-
rennen mit Wurst schnappen, 

überqueren der  
in 70 m Höhe und der 

in 60 m Höhe und 350 m 
wir so richtig ge-
unserem verdien-
Mittagessen durf-
Olympiade mit 
chen-Bullenreiten 
Nervenkitzel und 

Training begleiteten uns den ganzen Tag und auch 
als unser Büssli für die Heimfahrt nicht mehr a
springen wollte, konnte uns dies die gute Laune 
nicht verderben. Wir alle waren uns einig, es war ein 

per toller Ausflug! Ein grosses und herzliches 
e- rem J+S-Coach Fredy Hefti 

für die Organisation dieses unvergesslichen Abenteuers.   

und Leiterkonferenz vom Turnverband fand 
 wiederum in Hergiswil statt. Daniel 

vertraten unseren Verein und liessen sich 
über die verschiedenen Themen informieren. Euch beiden 

herzlichen Dank für die Bereitschaft an dieser Konfe-

Uhr fanden sich am 17. September 2011 22 Turnerinnen
welcher sich um unser leibliches Wohl kümmerte, im Bahnhof Luzern 

ein um gemeinsam die diesjährige 2-tägige Turnfahrt in Angriff zu nehmen. 
Bahnfahrt endete in Stans wo wir mit dem Postauto 
Richtung Beckenried weiterfuhren. Mit der Luftsei
bahn erklommen wir die Klewenalp und stärkten uns 
im Gasthaus Panorama mit Kaffi und Gipfeli von 
den ersten Reisestrapazen. 
Beflügelt von den verschiedenen Düften des 
Riccola-Kräutergartens nahmen wir den Fussmarsch 
zur Unterkunft unter die Sohlen. 

wunderschöner, sonniger 
Kühe melken, Hufei-

Länge wur-
fordert. 

ten und sehr 
ten wir die 
dem Gaudi-

abschlies-
Lachmuskel-

den ganzen Tag und auch 
Heimfahrt nicht mehr an-
uns dies die gute Laune 

ren uns einig, es war ein 
und herzliches Dan-
Coach Fredy Hefti 

Turnerinnen und Peter 
im Bahnhof Luzern 

in Angriff zu nehmen. Die 
in Stans wo wir mit dem Postauto 

terfuhren. Mit der Luftseil-
men wir die Klewenalp und stärkten uns 

im Gasthaus Panorama mit Kaffi und Gipfeli von 

Beflügelt von den verschiedenen Düften des 
Kräutergartens nahmen wir den Fussmarsch 



  
 

 Im 
wir herzlich empfangen und konnten vorerst unsere 
ruhigen Schlafgemächer beziehen. Da
nerinnen sich nicht in den vorgeschriebenen Nachtl
gern einquartiert ha
manden.

Während die eine Gruppe für den 
Brisenhaus die Wanderstöcke bereit 
sich Andere die Zeit beim Spielen und 
Nach dem feinen Spagettiplausch
ten wir bis zum frühen Morgen mit 
bemerkten gar nicht, dass die andere Übernachtungsgesellschaft noch gar 
nicht in ihren Betten lag. Seriös wie immer schlichen wir leise ins unsere Gem
cher und freuten uns auf eine ruhige und erholsame Nacht.
Um 5 Uhr morgens wurden wir jäh aus unserem Dornröschenschlaf 
Nicht etwa mit sanften Küssen, nein, rauhe Stimmen welche aufforderten im 
Whirlpool zu feiern, Türen welche wie Sandsäcke auf
wurden und sogar nackte Jünglinge welche das WC mit der Dusche ve
wechselten oder verzweifelt ihr
Aha, das waren also unsere Bettnachbarn, guten Morgen meine Lieben!
Nicht unbedingt frisch und munter jedoch mit einem grosszügigen Zmorgen 

starteten wir in den Sonntag. Da das Wetter sehr grau, 
nass und kalt war, b
rung zu streichen, uns einen gemütlichen Tag beim Spi
len zu machen und anschliessend wieder mit der Sei
bahn nach Beckenried zu gondeln.
Fahrt auf dem Schiff nach Luzern beendeten wir unser 

aufregendes und sehr
ser Eintrag im Gästebuch des Naturfreundehauses 
menfassung unseres Weekends 
„Der Frauenturnverein Littau kommt gern hier 
hinauf. Bei jeder Alp da 
einen Kaffee Bailys rein, 
schnell wieder zu Hause 
diverse Höhenflüge, beim 
wir nicht Müde. Wir kö
Nacht, da eine Horde A
macht. Einer von denen findet sein Bettlein nicht, da legt er sich zwischen 
Emmi und Elsbeth der kleine Wicht. Jetzt machen die zwei 
Frauen halt Sonderschicht, denn der junge Adonis war 
echt ein Gedicht. Nun geht’s schon bald wieder heim, da 
wird’s leider nicht mehr so lustig hier sein. Wir kommen 
gern wieder, mit Spiel, Spass und Freud, organisiert uns 
doch bitte zeitig wieder die 
Herzlichen Dank den beiden Organisatorinnen
Schwyzer für die Organisation und ein grosses Dankeschön an Peter Meyer für 
die feine Verköstigung. 
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Im Naturfreundehaus Röthen angekommen, wurden 
wir herzlich empfangen und konnten vorerst unsere 
ruhigen Schlafgemächer beziehen. Da
nerinnen sich nicht in den vorgeschriebenen Nachtl
gern einquartiert hatten, störte bis dahin noch ni
manden. 

rend die eine Gruppe für den Aufstieg zum 
Brisenhaus die Wanderstöcke bereit machte, 
sich Andere die Zeit beim Spielen und Jassen. 
Nach dem feinen Spagettiplausch- Nachtessen spie
ten wir bis zum frühen Morgen mit den Würfeln und 

icht, dass die andere Übernachtungsgesellschaft noch gar 
nicht in ihren Betten lag. Seriös wie immer schlichen wir leise ins unsere Gem
cher und freuten uns auf eine ruhige und erholsame Nacht. 
Um 5 Uhr morgens wurden wir jäh aus unserem Dornröschenschlaf 
Nicht etwa mit sanften Küssen, nein, rauhe Stimmen welche aufforderten im 

irlpool zu feiern, Türen welche wie Sandsäcke aufgerissen 
sogar nackte Jünglinge welche das WC mit der Dusche ve

oder verzweifelt ihr richtiges Nachtlager suchten. 
Aha, das waren also unsere Bettnachbarn, guten Morgen meine Lieben!
Nicht unbedingt frisch und munter jedoch mit einem grosszügigen Zmorgen 

starteten wir in den Sonntag. Da das Wetter sehr grau, 
nass und kalt war, beschlossen wir, die geplante Wand
rung zu streichen, uns einen gemütlichen Tag beim Spi
len zu machen und anschliessend wieder mit der Sei
bahn nach Beckenried zu gondeln. Mit der gemütlichen 
Fahrt auf dem Schiff nach Luzern beendeten wir unser 

aufregendes und sehr lustiges Klewenabenteuer und u
Gästebuch des Naturfreundehauses und somit grobe Z

menfassung unseres Weekends lautete wie folgt: 
Der Frauenturnverein Littau kommt gern hier herauf und wander

hinauf. Bei jeder Alp da kehrten wir ein
einen Kaffee Bailys rein, und niemand wol
schnell wieder zu Hause sein. Die Würfel bringen uns 
diverse Höhenflüge, beim Spielen und Lachen werden 
wir nicht Müde. Wir kön- nen nicht schlafen in der 

p- penzeller 
macht. Einer von denen findet sein Bettlein nicht, da legt er sich zwischen 
Emmi und Elsbeth der kleine Wicht. Jetzt machen die zwei 

schicht, denn der junge Adonis war 
echt ein Gedicht. Nun geht’s schon bald wieder heim, da 

’s leider nicht mehr so lustig hier sein. Wir kommen 
wieder, mit Spiel, Spass und Freud, organisiert uns 

zeitig wieder die nackten Appenzeller Leut!“  
den beiden Organisatorinnen Rosmarie Meyer und Judith 

ganisation und ein grosses Dankeschön an Peter Meyer für 

Naturfreundehaus Röthen angekommen, wurden 
wir herzlich empfangen und konnten vorerst unsere 
ruhigen Schlafgemächer beziehen. Dass gewisse Tur-
nerinnen sich nicht in den vorgeschriebenen Nachtla-

ten, störte bis dahin noch nie-

Aufstieg zum 
machte, vertrieben 
Jassen.  
Nachtessen spiel-
den Würfeln und 

icht, dass die andere Übernachtungsgesellschaft noch gar 
nicht in ihren Betten lag. Seriös wie immer schlichen wir leise ins unsere Gemä-

Um 5 Uhr morgens wurden wir jäh aus unserem Dornröschenschlaf erweckt. 
Nicht etwa mit sanften Küssen, nein, rauhe Stimmen welche aufforderten im 

 und zu geknallt 
sogar nackte Jünglinge welche das WC mit der Dusche ver-

 
Aha, das waren also unsere Bettnachbarn, guten Morgen meine Lieben! 
Nicht unbedingt frisch und munter jedoch mit einem grosszügigen Zmorgen 

starteten wir in den Sonntag. Da das Wetter sehr grau, 
n wir, die geplante Wande-

rung zu streichen, uns einen gemütlichen Tag beim Spie-
len zu machen und anschliessend wieder mit der Seil-

Mit der gemütlichen 
Fahrt auf dem Schiff nach Luzern beendeten wir unser 

lustiges Klewenabenteuer und un-
und somit grobe Zusam-

rauf und wandert den Berg 
wir ein, zogen uns 

und niemand wollte so 
sein. Die Würfel bringen uns 
Spielen und Lachen werden 
nen nicht schlafen in der 

nackt Action 
macht. Einer von denen findet sein Bettlein nicht, da legt er sich zwischen 

Rosmarie Meyer und Judith 
ganisation und ein grosses Dankeschön an Peter Meyer für 



  
 

Dieses Jahr stand im Zeichen des 
im Sport. Aus diesem Grunde hatte die Sportkommission in Z
sammenarbeit
schlossen, die vielfach geleisteten 
den Vereinen zu ehren und den Mitgliedern eine 
de Urkunde auszuhändigen.
tung der vorgeschriebenen Kri

für die Ehrung vorgeschlagen. So konnten am 
Monika Häfliger, 
Sibylle Bitzi, Marianne 
Wicki, Sandra Wyss, 
im Paraplegiker-
Urkunden persönlich 
Insgesamt wurden 
rungsrat Reto Wyss 
und Sportler für ihren ehrenamtlichen Einsatz. 
Nach dem lustigen Unterhaltungsteil des Comedy&Akrobatik
und-Stand“ verloste die LUKB an 5 anwesende 
Geldbetrag und wir waren ebenfalls unter den 
Gewinnern. 
Da das offerierte Apéro riche eher mager au
Bäuche zu fortgeschritten
ren wir uns alle einig, den gewonnen Geldb
nes Nachtessen zu investieren.
Ein grosses und herzliches DANKESCHÖN Euch allen 
renamtliche Tätigkeit für unseren Verein!
 
Ich selbst durfte am 28. Oktober 2011
brachte diesen Abend wie erwähnt mit diversen 
Nottwil. Zu meiner grossen 
Georg am 29. Oktober 2011 eine 
auch zahlreiche Turnerinnen
waren. An dieser Stelle bedanke ich 
herzlich bei allen für die vielen 
Geschenke, ich habe mich riesig g
 

An der Generalversammlung
tivturnvereins
über das vergangene und aktuelle 
ren und genossen vorab wie gewohnt ein feines 
sen. Herzlichen Dank dem ATV 

zur gesel
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Dieses Jahr stand im Zeichen des ehrenamtlichen
. Aus diesem Grunde hatte die Sportkommission in Z
arbeit mit dem Sportverband des Kantons Luzern b

schlossen, die vielfach geleisteten ehrenamtlichen Tätigkeiten
den Vereinen zu ehren und den Mitgliedern eine 
de Urkunde auszuhändigen. Unser Vorstand hatte unter Einha
tung der vorgeschriebenen Kriterien diverse Mitglieder des TiV 

schlagen. So konnten am 28. Oktober 2011
Rosmarie Meyer, Marcel Lustenberger, 
Meienhofer, Lisbeth Bärtschi, Andrea 
Daniel Sigrist und ich am 
Zentrum in Nottwil die entsprechenden 
entgegen nehmen. 
381 Personen geehrt und der 
bedankte sich bei allen

und Sportler für ihren ehrenamtlichen Einsatz.  
Nach dem lustigen Unterhaltungsteil des Comedy&Akrobatik

ie LUKB an 5 anwesende 
Geldbetrag und wir waren ebenfalls unter den 

Da das offerierte Apéro riche eher mager aus-
Bäuche zu fortgeschrittenen Zeit ziemlich 
ren wir uns alle einig, den gewonnen Geldbe-
nes Nachtessen zu investieren. 

osses und herzliches DANKESCHÖN Euch allen für Eure langjährige e
renamtliche Tätigkeit für unseren Verein! 

28. Oktober 2011 meinen 40. Geburtstag
brachte diesen Abend wie erwähnt mit diversen TiV-Gspändli am Festtakt in 

grossen Überraschung organisierte 
am 29. Oktober 2011 eine Feier an welcher 

erinnen und der Vorstand  anwesend 
waren. An dieser Stelle bedanke ich mich nochmals ganz 

für die vielen Glückwünsche und tollen 
ich habe mich riesig ge- freut. 

Generalversammlung vom 4. November 201
tivturnvereins liessen Andrea Wicki und ich uns 
über das vergangene und aktuelle Turngeschehen
ren und genossen vorab wie gewohnt ein feines 

. Herzlichen Dank dem ATV für die alljährlich
lligen GV.  

ehrenamtlichen Engagements 
. Aus diesem Grunde hatte die Sportkommission in Zu-

verband des Kantons Luzern be-
chen Tätigkeiten in 

den Vereinen zu ehren und den Mitgliedern eine entsprechen-
Vorstand hatte unter Einhal-
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28. Oktober 2011 Ruth Studer, 

Rosmarie Meyer, Marcel Lustenberger, 
beth Bärtschi, Andrea 

t und ich am grossen Festakt 
die entsprechenden 

381 Personen geehrt und der Regie-
allen Sportlerinnen 

Nach dem lustigen Unterhaltungsteil des Comedy&Akrobatik-Duos „Hand-
Vereine einen 

glücklichen 

fiel und unsere 
knurrten, wa-
trag in ein fei-

ür Eure langjährige eh-

40. Geburtstag feiern und ver-
Gspändli am Festtakt in 

organisierte mein Mann 
eier an welcher u.a. 
der Vorstand  anwesend 
mich nochmals ganz 

Glückwünsche und tollen 

. November 2011 des Ak-
sen Andrea Wicki und ich uns ausführlich 

Turngeschehen informie-
ren und genossen vorab wie gewohnt ein feines Nachtes-

alljährliche Einladung 



  
 

Am 26. November 2011 fand die 
LU/OW/NW in Sempach 
Verband als Funktionär anwesend war
seinen erfolgreichen Ab
geehrt wurde. Herzliche Gratulation!
Namen des TiV sowie als Funktionärin des Turnverba
Cornelia Sigrist. Dankeschön Euch beiden für die V
seres Vereins. 
  
Jahresrückblicke der Jugend

Die 13 tollen und zum Schluss sehr selbständigen
Urwald, zeigten ihr Können bei der Motorfahrzeugkontrolle, backten 
Weihnachtsguetzli, verteidigten ihre Burg vor 
Schwimmbad und hatten viel Spass bei noch vielen weiteren Taten.
konnte der Regen am Abschlussgrillabend ihre Unternehmungslust nicht 
trüben und das Turnjahr fand damit 
Das KiTu wurde erstmals alter
und andererseits in „Kindergärtner“ und so konnten die Kinder noch gezielter 
gefördert werden. Sie turnten an Grossgeräten
Bodenturnen. Aber auch der Besuch der
Suche nach dem Samichlaus
hatten die spannenden Aussenlektionen sowie andere Sportarten
in diesem Turnjahr. 
Nebst dem Turnen in der Halle konnten die
dem Eisfeld unter Beweis stellen und auch
freien Lauf lassen. Diverse Aussenlektionen sowie auch das Schnuppern im 
Badminton gehörten ebenfalls zum diesjährigen Turnplan. 
schönem und sehr heissem 
ein schönes Turnjahr zurückschweifen
mit wasserreichen Spielen gegen die Hitze trotzen
Dank dem 4-er Team an der Zugspitze konnte die 
grossen Kinderschar gerecht w
unfallreies Turnjahr zurück
welche den Kindern viele neue Möglichkeiten und einen grossen Spassfaktor 
bot. Der Besuch auf dem Eisfeld
nicht und mit einem strampelnden und schweisstreibenden Auftakt konnte an 
der kleinen Emme beim Bräteln das Turnjahr verabschiedet werden.
Mit 48 Knaben und Mädchen startete das
Saison. Diverse Trainings ausserhalb der Turnhalle
die Kinder ins Hallenbad 
Lektionen an die kleine Emme.
zu können, fanden unzä
Trainingslagern statt. Einer der Höhepunkte war der Wettkampf in Malters, wo 
die Mädchen im K1 und K2 jeweils die Ränge 1
belegten. Ein toller Bericht mit Foto war die Belohnung für di
Leistung. Aber auch sonst konnte man auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken, wurden doch insgesamt 34 Podestplätze errungen, wovon 4 
Gold- und 2 Silbermedaillen alleine von Timo Schweizer, unserem 
erfolgreichsten diesjährigem Turner, 
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fand die Delegiertenversammlung des 
in Sempach statt. Vom Vorstand sowie durch den 

Verband als Funktionär anwesend war Daniel Sigrist welcher für 
bschluss der J&S-Kids-Expertenprüfung 

Herzliche Gratulation! Ebenfalls anwesend im 
Namen des TiV sowie als Funktionärin des Turnverbandes war 
Cornelia Sigrist. Dankeschön Euch beiden für die Vertretung u

Jugendriegen: 

und zum Schluss sehr selbständigen MuVaKi’s streiften durch den 
Urwald, zeigten ihr Können bei der Motorfahrzeugkontrolle, backten 
Weihnachtsguetzli, verteidigten ihre Burg vor dem Drachen, besuchten das 
Schwimmbad und hatten viel Spass bei noch vielen weiteren Taten.
konnte der Regen am Abschlussgrillabend ihre Unternehmungslust nicht 
trüben und das Turnjahr fand damit sein erfolgreiches Ende. 

wurde erstmals altersgerecht unterteilt, einerseits in „Spielgröppeler„ 
und andererseits in „Kindergärtner“ und so konnten die Kinder noch gezielter 
gefördert werden. Sie turnten an Grossgeräten und wagten sich ans 

. Aber auch der Besuch der Määs und dem 
Samichlaus und Osterhasen uvm. fehlte nicht.

die spannenden Aussenlektionen sowie andere Sportarten

Nebst dem Turnen in der Halle konnten die 13 Jugi’s wiederum ihr Können auf 
Eisfeld unter Beweis stellen und auch diesmal am Stadtlauf ihrer Energie 

Diverse Aussenlektionen sowie auch das Schnuppern im 
Badminton gehörten ebenfalls zum diesjährigen Turnplan. 

und sehr heissem Wetter konnte man auf der Zimmereggwiese auf 
ein schönes Turnjahr zurückschweifen, das Abschlussgrillieren
mit wasserreichen Spielen gegen die Hitze trotzen.  

er Team an der Zugspitze konnte die GeTu-Plausch
grossen Kinderschar gerecht werden und auch dieses Jahr mi
unfallreies Turnjahr zurück blicken. Ein Highlite war die neue Airtrack
welche den Kindern viele neue Möglichkeiten und einen grossen Spassfaktor 

Der Besuch auf dem Eisfeld sowie div. Aussenlektionen fehlten 
nicht und mit einem strampelnden und schweisstreibenden Auftakt konnte an 
der kleinen Emme beim Bräteln das Turnjahr verabschiedet werden.

Knaben und Mädchen startete das GeTu-Wettkampf-Team in die neue 
Trainings ausserhalb der Turnhalle fanden statt und so durften 

 und Freibad, spielten im Freien oder verlagerten die 
Lektionen an die kleine Emme. Um jedoch mit sehr guten Leistungen brillieren 
zu können, fanden unzählige Trainingsstunden in der Halle wie auch in 

Einer der Höhepunkte war der Wettkampf in Malters, wo 
im K1 und K2 jeweils die Ränge 1-4 und im K3 den 3. Rang 

belegten. Ein toller Bericht mit Foto war die Belohnung für di
Leistung. Aber auch sonst konnte man auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken, wurden doch insgesamt 34 Podestplätze errungen, wovon 4 

und 2 Silbermedaillen alleine von Timo Schweizer, unserem 
erfolgreichsten diesjährigem Turner, erkämpft wurden.   

des Turnverbandes 
urch den 

für 
Expertenprüfung 

Ebenfalls anwesend im 
des war 

ertretung un-

streiften durch den 
Urwald, zeigten ihr Können bei der Motorfahrzeugkontrolle, backten 

dem Drachen, besuchten das 
Schwimmbad und hatten viel Spass bei noch vielen weiteren Taten.  Auch 
konnte der Regen am Abschlussgrillabend ihre Unternehmungslust nicht 

sgerecht unterteilt, einerseits in „Spielgröppeler„ 
und andererseits in „Kindergärtner“ und so konnten die Kinder noch gezielter 

wagten sich ans 
 Pferdestall, die 

fehlte nicht. Ebenfalls 
die spannenden Aussenlektionen sowie andere Sportarten ihren Platz 

’s wiederum ihr Können auf 
am Stadtlauf ihrer Energie 

Diverse Aussenlektionen sowie auch das Schnuppern im 
Badminton gehörten ebenfalls zum diesjährigen Turnplan. Bei wiederum 

n auf der Zimmereggwiese auf 
das Abschlussgrillieren geniessen und 

Plausch-Riege der 
mit Freude auf ein 

Ein Highlite war die neue Airtrack-Matte, 
welche den Kindern viele neue Möglichkeiten und einen grossen Spassfaktor 

sowie div. Aussenlektionen fehlten ebenfalls 
nicht und mit einem strampelnden und schweisstreibenden Auftakt konnte an 
der kleinen Emme beim Bräteln das Turnjahr verabschiedet werden. 

Team in die neue 
fanden statt und so durften 

oder verlagerten die 
Um jedoch mit sehr guten Leistungen brillieren 

hlige Trainingsstunden in der Halle wie auch in 
Einer der Höhepunkte war der Wettkampf in Malters, wo 

4 und im K3 den 3. Rang 
belegten. Ein toller Bericht mit Foto war die Belohnung für diese super 
Leistung. Aber auch sonst konnte man auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken, wurden doch insgesamt 34 Podestplätze errungen, wovon 4 

und 2 Silbermedaillen alleine von Timo Schweizer, unserem 
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Das Crazy-Team startete dieses Jahr nicht alleine sondern integrierte die 
„Ältesten“ der Wettkampf-Riege in ihren Turnbetrieb. Beide Gruppen konnten 
somit voneinander profitieren und es bot sich ein spannendes und 
abwechslungsreiches Training. Auch hier war das Highlite die neue Airtrack-
Matte, welche für alle eine ganz neue Trainingsweise bot. Das Vereinsjahr 
wurde mit einem Bräteln bei Sandra Wyss abgeschlossen und wir konnten auf 
ein unfallfreies, abwechslungsreiches, lustiges, spannendes und lehrreiches 
Vereinsjahr zurück blicken. 
 
Die gemeinsamen Sitzungen der Jugend- und Erwachsenen-Leitenden fan-
den auch dieses Vereinsjahr wieder rege statt und der Vorstand konnte somit 
über allfällige Bedürfnisse der jeweiligen Riegen unterrichtet werden.  
Unsere Bewegungsoase für Gross und Klein läuft weiter und dies DANK eurem 
unermüdlichen Einsatz und Engagement. Ein grosses und herzliches Danke-
schön gebührt daher allen Leitenden! 
 
Intensive Vorstandssitzungen nahmen wieder viel Zeit meiner Crewgspändli 
wie auch von Fredy Hefti, unserem J+S-Coach, in Anspruch. Ich bedanke 
mich daher ganz herzlich für Eure enorme Mithilfe und Unterstützung und wün-
sche uns allen eine hoffentlich ruhige Schifffahrt durchs nächste Vereinsjahr. 
  

Geniesst nun die lichterfüllte Zeit der kommenden 
Adventswochen wie auch ein besinnliches und 
harmonisches Weihnachtsfest. Für das neue Jahr 

wünsche ich Euch allen viele glückliche, humorvolle 
Stunden und das Wichtigste: beste Gesundheit!  
 

 
  Im November 2011 
 
 
                                     Eure Präsidentin Petra Villiger 
 
 
 
 


